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1. Endgültige Stilllegung der 
pneumatischen Müllsauganlage des 
Olympischen Dorfes in München. 
 
Die Gesellschafterversammlung, bestehend 
aus den gewählten Treuhändern der 
Eigentümer des Olympischen Dorfes hat die 
Stilllegung nun einstimmig beschlossen.  
 
Selbst letzte Rettungsversuche der 
Gesellschaft der Eigentümer, der ODBG, 
konnten kein anderes Ergebnis erbringen.  
 
Die Gesellschafter hatten den 
Geschäftsführer der ODBG gebeten, bei der 
Herstellerfirma in Stockholm nach Lösungen 
für einen weiteren Betrieb zu suchen. Die 
Firma Envac ließ sich bei diesem 
Besuchstermin in Stockholm tief in die 
Karten schauen und scheute keine Mühe, 
alle denkbaren Alternativen aufzuzeigen. 
Über diesen Besuch berichten wir: 
 
 
 
 
 
 
 

 
2. Reisebericht über die Besichtigung 
der pneumatischen Müllabsauganlagen 
in Stockholm vom 08.05.2019 bis 
10.05.2019 
 
Die Anlagen sind im Wesentlichen so 
aufgebaut wie unsere pneumatische 
Müllabsauganlage. Geändert haben sich 
lediglich die Containergrößen sowie die 
Möglichkeit verschiedenste Müllfraktionen 
über ein Rohrsystem abzusaugen.  
 

 
 
Müllhalle im eigens geschaffenen Bergwerk 
verbaut, Auflage der Stadt Stockholm. 
Sichtbar sind die Abrollcontainer, dahinter 
die Pressen. 
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Die andere Seite der in den Fels gesprengten Berghalle, mit Luftabscheider und Rollcontainer. 
 
 
 
Auch die Steuerungstechnik ist so 
modernisiert, dass es keiner großer 
Schaltanlagen mit Schaltpulten bedarf. Die 
Steuerung erfolgt über einen oder mehrere 
Rechner.  
 

 
 
Computersteuerung über PC. Je nach 
Zugriff funktioniert die Steuerung weltweit. 

 
 
Rechnereinheit im Bergstollen 
 

 
Ein Bediener ist nur ab und zu notwendig. 
Die Einrichtung der Steuerzentrale ist 
unabhängig vom Betriebsgebäude möglich. 
Sie kann überall dort sein, wo ein Rechner 
Anschluss an das Internet findet. 
 
Die Anlagensteuerung erfolgt 
vollautomatisch, bisher war dies nur noch 
theoretisch möglich. Um die 
Betriebssicherheit herzustellen wurde die 
Anlage manuell bedient. 
 
Die Rohre der Anlage sind nach wie vor aus 
Stahl und immer noch 50 cm Durchmesser 
messend. Verschiedene Veröffentlichungen 
mit kleineren Durchmessern und 
Kunststoffrohren gibt es zwar, in der Praxis 
ist dies in Stockholm auch bei den 
allerneuesten Anlagen nicht verwirklicht 
worden. Anlagen mit kleineren 
Rohrdurchmessern finden sich allenfalls in 
Pilotprojekten.  
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Die Motoren und Turbinen sind kleiner 
geworden, die Technik moderner. 
 

 
 
Der Biomülleinwurf ist hier abgeschlossen, 
um Fehleinwürfe zu vermeiden. 

Einwurfinseln können abgesperrt werden, 
hierzu verschließt ein Zylinderschloss die 
Öffnung.  
 
Nachteilig ist hierbei, dass beauftragte 
Putztruppen keinen Zugang zu den 
Mülleinwurföffnungen erlangen und diese 
den Müll dann an den Inseln abstellen. 
Biomüll wird in den sogenannten Terminals 
nicht gepresst. Dieser wird lediglich in die 
Container eingeblasen, die eintretende 
Druckluft wird über eine Abluftleitung und 
einen Filter wieder ausgeleitet. 
 

 
 
Absetzcontainer ohne angebaute Presse 
 
Teilweise gibt es in Stockholm auch keine 
Biomüll Entsorgung, da hier der Biomüll in 
den Abfluss der Küche geworfen wird. Dort 
ist dann jeweils ein Häcksler angebracht. Er 
zerkleinert den Biomüll, in der Kläranlage 
wird er ausgesiebt und zu Biogas vergoren. 
Das so gewonnene Biogas wird wieder zur 
Betankung von Kraftfahrzeugen verwendet. 
 
Der über die Firma Envac gesammelte 
Biomüll wird einen ähnlichen Weg gehen.  
 
In der Regel wird aber über 3-4 
Einwurfschächte für verschiedene 
Müllfraktionen abgesaugt.  
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Fußgängerebene, Einwurf 
 

 
Untergeschoß, Schieber und Transportrohr 
 
 
Die Steuerung erfolgt über die Schieber, die 
am unteren Ende des Fallstranges liegen. 
Somit kann der Computer der Anlage 
entscheiden, dass zu einem bestimmten 
Zeitpunkt zum Beispiel nur Plastikmüll 
abgesaugt wird.  
 
 

 
 
 
 
Folglich öffnen sich der Schieber unter der 
Einwurföffnung für Kunststoffe.. Der 
geförderte Müll wird anschließend in den 
Container für das Duale System geleitet. 
Analog geschieht dies bei Restmüll oder 
Papier. 
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Bebauung in einem nagelneuen und 
pneumatisch entsorgten Stadtteil. Auffallend 
ist, dass es kaum straßenbegleitendes Grün 
gibt. 
 
 

 
 
mitversorgtes Gebäude 
 
 
Die Envac rät jedoch aus allgemeinen 
technischen Erwägungen davon ab, alte 
Rohre weiter zu verwenden oder in der 
alten Trasse ein neues System aufzubauen. 
Man rät dazu, auf eine neue Trasse 
auszuweichen. 
 
 
Alle von uns angedachten technischen 
Lösungen zur Rohrverfüllung, Inliner usw. 
kann man sich bei der Envac in Schweden 
vorstellen. Referenzprojekte mit 
Erfahrungen gibt es jedoch nicht. Für eine 
notwendige Rohrverfüllung der alten Rohre 
kann es Unterstützung aus Finnland geben. 
Die Technik ist hier in Deutschland aber 
auch bekannt, weil es zahlreiche 
Anwendungen im Ingenieurbau, also 
Brücken und Tunnelbau sowie bei 
Verbauarbeiten gibt, in denen ebenfalls 
Zementsuspension oder Schlamm verpresst 
wird. 
 
Inlinersysteme würden an den vielen 
Biegungen und Abzweigungen scheitern.  

Ein Ausbau der alten Rohrleitungstrassen 
ist teilweise nicht möglich, oder es müssten 
dafür eine hohe Anzahl von Großbäumen 
geopfert werden. Fraglich ist, ob eine solche 
Baumaßnahme genehmigungsfähig wäre. 
 
Das Thema Baumschutz ist in Stockholm 
bzw. in Schweden noch nicht thematisiert 
worden. 
In Schweden gäbe es Bäume ohne Ende 
hieß es. Unsere hier mit Vehemenz 
durchgesetzten Baumschutzmaßnahmen 
werden dort eher mit Schmunzeln quittiert.. 
 
Erdverlegte Absaugrohre sind in der neuen 
Technik nicht mehr mit Bitumen ummantelt, 
sondern mit einem Rostschutzanstrich und 
durch Verlegung im Sandbett geschützt. 
 
Es verläuft immer noch parallel eine 
Druckluftleitung und ein Steuerkabel. Die 
Steuerung über WiFi ist möglich hat sich 
aber nicht durchgesetzt. 
 
Verstopfungen bestehender 
Rohrleitungssysteme entstehen zwei bis 
dreimal im Jahr. Die Verstopfungen werden 
durch Druckluftschwankungen im 
Rohrsystem gelöst. In schweren Fällen wird 
ein schlaffer Gummiball im 
Rohrdurchmesser eingeführt, der sich hinter 
die Verstopfung legt. Sodann wird 
angesaugt. So erreicht man einen 
ordentlichen Unterdruck, mit dem 
Verstopfungen aus dem Rohrsystem 
herausgeschoben werden können. 
 
Wir nehmen für uns im Dorf an, dass die 
hohe Anzahl der Verstopfungen im 
Rohrsystem des Olympischen Dorfes auch 
mit durch Leckagen im Rohrsystem 
ausgelöst wurde.  
Allerdings wurde erwähnt, dass zum 
Beispiel Pizzaschachteln im Familienformat 
auch in Stockholm Probleme auslösen.  
Solche sperrigen Gegenstände in der 
Papierabsaugung werden durch 
Einschränkungen der Einwurföffnungen in 
der Größe größtenteils verhindert.  
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Einwurfbeschränkung bei Papier 
 
 
Allerdings können gerade Pizzaschachteln 
zusammengefaltet werden und dann doch 
eingeworfen werden. Die Folge ist, dass sie 
sich im Rohrsystem wieder entfalten und 
behindernd wirken. Gleiche Probleme 
hatten wir in München mit den Kartonagen 
der Internet Bestell-Versender. 
 
Schon in der Vergangenheit haben wir 
darauf hingewiesen, dass gesetzliche 
Änderungen in der Abfallverordnung, 
welche im europäischen Parlament 
beschlossen werden, momentane 
Entscheidungen hinsichtlich der 
eingesetzten Technik zur Müllentsorgung 
konterkarieren können. Damit besteht auch 
keine Investitionssicherheit. 
 
 
Nachfolgend die geschossweise Gliederung 
einer bestehenden Anlage: 
 

 
 
Revisionsdeckel, 1. OG 
 
 

 
 
Einwurföffnungen in drei Fraktionen, EG 
 
 

 
 
Schieber im UG, darüber Sammelstrecke 
für eingeworfenen Müll 
 
 
An einem Beispiel sei erläutert, was 
passieren kann: 
Die Optibag Lösung ist eine völlig neu 
entwickelte Technik und basiert auf der 
Zuordnung von vorsortiertem Müll der 
anhand farbiger Plastikbeutel erkannt und 
weiter sortiert werden kann. 
 
Die EU Verordnung zum Verbot von 
Plastikbeuteln wäre hier durchaus in der 
Lage, einige Millionen an Investitionen in 
das Optibag System zu vernichten. Bei 
Envac stellt man nun keine Plastikbeutel 
mehr her, sondern Plastiksäcke mit 
Bändern zum verschnüren. Die Umgehung 
der gesetzlichen Verordnung ist klar 
erkennbar und stellt ein weiteres laufendes 
Risiko für den Betrieb einer solchen Anlage 
dar. Zwar soll auch mit Papierbeuteln 
entsorgt werden können. Diese können 
aber platzen oder aufweichen, so dass sich 
der Müll im Terminal wieder vermischt. 
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Unsere Envac-Fachleute neben einem  
Papierkorb mit Absaugung  
 
 
Sofern das Optibag System aber 
funktioniert, wird der gesammelte Müll zur 
Sortierung über Förderbänder in die 
entsprechenden Abrollcontainer geleitet. 
Die Sortierung kann mit farberkennenden 
Maschinen oder per Hand erfolgen. 
Hinsichtlich der Plastiksäcke wird 
argumentiert, dass ohnehin jeder Müll in 
einem Plastiksack verpackt ist. Sofern aber 
keine Plastikbeutel mehr hergestellt werden 
dürfen, und dies ist zu erwarten, werden die 
Bags letztendlich eine Zusatzbelastung 

bedeuten. Bei Papiersäcken muss darüber 
hinaus die Transportgeschwindigkeit im 
Rohr gedrosselt werden, damit diese nicht 
im Rohr zerstört werden. 
 
Der Einsatz im Olympischen Dorf wäre über 
die etagenweise Abwurfmöglichkeit nicht 
möglich, da Papiersäcke beim nach den 
freien Fall beim Auftreffen auf dem Schieber 
zerplatzen würden. 
 
Ohnehin konnte festgestellt werden, dass 
die Envac auch in Schweden von 
etagenweisen Einwürfen abgekommen ist. 
Die Mülleinwurfschächte befinden sich 
ausschließlich im Erdgeschossbereich der 
jeweiligen Häuser. 
 
Die Firma Envac wäre bereit gewesen, eine 
Planung für unser Gebiet zu erstellen. Diese 
hätte aber nicht kostenlos sein können. 
Eine Planung wäre allerdings auf die 
tatsächlichen Kosten bei einer 
Beauftragung angerechnet worden. 
 
Unsere Überlegungen, ob Müllabsaugrohre 
auch an den Decken der Fahrstraßen 
befestigt werden können, wurden der Firma 
Envac vorgestellt. Aufgrund der 
Höhenunterschiede zwischen 
Einwurfschacht und horizontaler Rohrleitung 
müsste sich dann aber der Einwurfschacht 
etwa in Höhe des ersten Obergeschosses 
befinden. (siehe Schema Seite 8.) Eine 
Alternative wäre noch das Hochleiten des 
Mülls an die Fahrstraßendecken gewesen. 
Einer Bergauf-Beförderung von Müll steht 
aber eine maximale Steigung von 20° 
gegenüber. Schon diese Steigung sollte 
prinzipiell verhindert werden und kann nicht 
zur Regel werden. Die Anlaufstrecken, um 
an die Fahrstraßendecke zu kommen wären 
dann aber auch so lang, dass dieses 
Thema ausscheidet. 
 
Prinzipiell kann gesagt werden, dass sich 
bei einer geschossweisen planerischen 
Darstellung eine dreigeschossige 
Unterteilung ergibt. Im obersten Geschoss 
befinden sich die Einwurfschächte, im 
darunterliegenden Geschoss befinden sich 
die Sammelstrecken und ein Schieber und 
darunter die horizontale 
Entsorgungsleitung. 


